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TFÄGESSPÖE^El 
Doppelfer Gewinn 
Wohl dem, der den mancherlei Miß

ständen und Unzulänglichkeiten dieses 
Daseins so gelassen gegenübersteht, daß 
er ohne zornige Anwandlungen äuf sich 
nimmt, was ihm tagsüber begegnet. „Da 
kannst halt nichts machen!" wird er 
vielleicht denken, oder „Inschallah!*1, 
toenn er sich frei nach Karl May orien
talisch-fatalistischen Gleichmuts erin
nert, oder „Nitschewo!'1 bei neuzeitlicher 
Kenntnis des Ostens. 

Häufiger noch als diese ruhigen Mit
menschen soll es jene geben, die je nach 
„Ladung11 kochen oder explodieren. Das 
sind die, denen die Umwelt in all ihren 

£rschefnunps/ormen so viel Reibungs-
fläche bietet, daß sie ohne anhaltendes 
Brummen und Schimpfen nicht auskom
men. Zwischen dem Gelassenen und 
dem Geladenen aber steht der Nach
denkliche, den auch die kleinen Dinge 
zur Ueberlegung und Einschätzung rei
zen und für den Unannehmlichkeiten 
dazu da sind, verbessert zu werden. Es 
gibt so viele Punkte, an denen mit Ver
besserungsvorschlägen eingehakt werden 
kgnn. Und aus einer gelungenen Ver
besserung ergibt sich der doppelte Ge
winn der .nützlichen Umwandlung eines 
Zorngefühls in die wirkende Tat i und 
der durch die Verbesserung erzielte 
Fortschritt, der heute der ganzen Ge
meinschaft zugute kommt. a. 


